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kränkt nzz'cb, dass es we^en die-

sen 300 Franken znzmer «Mazs»

£z'bt. Mein Freund ist in £izten
Vferizäitnissen, /xir seine Finder
reut zbn nichts.

Warum nur reut ihn das Geld
für Sie? Sind Sie ihm etwa
nichts wert? Sind Sie für ihn
vor allem eine billige Wohn-
gelegenheit mit Gratishaus-

haltdienst? Geldgier darf er
Ihnen weissgott nicht vor-
werfen! Im Gegenteil: Fr. 10.-

pro Tag fürs Wohnen mit al-

lern, was dazugehört, vom
Baden bis zum Telefonieren -
da legen Sie mit Sicherheit
drauf. Von mir bekäme er
eine saftigere Rechnung prä-
sentiert: Zu den (angemesse-
neren) Wohnkosten und dem

hälftigen Haushaltgeld dazu
eine freundschaftlich-be-
scheidene Vergütung für mei-
nen Arbeitseinsatz.

Zahlen kann ich Ihnen je-
doch keine nennen. In einer
Freundschaft, die diesen Na-

men verdient, teilen die Part-

ner Rechte und Pflichten auf
im Verhältnis ihrer Finanzen
und ihres Arbeitsaufwandes.

Wer mehr hat und/oder mehr
profitiert, der gibt fairerweise
auch mehr!

Mein Tip: Geben Sie ihm
ein paar Wohnungsinserate
zu lesen, damit er einmal
weiss, was ihn eine eigene
Wohnung kosten würde. Und
verbitten Sie sich zukünftig
den «Mais».

Marianne Gäbwz/er

Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Neue Bankprodukte
Meine Bank emp/7eh/f wzr im-
mer wieder netze ßankprodtzkte
(z.B. Termz'n^eZdfontp). Da zcb

mein Ge/d sonst ntzr in münde/-
sicheren Papieren an/e^e, kenne
z'c/z diese netze Art nz'c/zt. Wie
sic/zer sind diese Kontos?

Sie müssen sich vor dem
Ausdruck «Termingeldkonto»
nicht fürchten und können
es bedenkenlos in Anspruch
nehmen. Es ist eng mit einer
Kassenobligation verwandt,
mit dem Unterschied, dass es

nicht als Wertpapier, sondern
in Kontoform geführt wird.

Gegenüber der Kassenobli-

gation hat das Termingeld-
konto drei Vorteile:
• Sie können den Betrag, den
Sie sparen wollen, selber
wählen und zwar stufenlos ab

Fr. 5000.-.

• Sie wählen die Laufzeit sei-

ber, stufenlos zwischen 2 und
10 Jahren (oder ab 1 Jahr plus
1 Tag bei Beträgen über
100000 Franken).
• Sie entscheiden, ob Sie den
Zins jährlich am Eröffnungs-
tag oder am Jahresende erhal-
ten wollen.

Hypotheken
zurückzahlen?
7n 7/zrem Fa/geber m der «Zezt-

/tzpe» 1-2/96 ^eben Sz'e Aas-
kizn/t über dz'e Fückza/z/zm,g-

von 77ypot/zekarscbiz/den. Dabei
werden verschiedene Aspekte be-

/zande/t. Mich erstaunt, dass

nirgends erwähnt wird, dass

dann azzch die Zizzsen azzs dem

Vermögen wegfallen, die Ja a/s

Einkommen besteuert werden
müssen und unter Umständen
das ganze Einkommen in eine

höhere Progressionstzzfe bringen
können.

Bei einer Rückzahlung der

Hypothek ist das Vermögen
unverändert. Einer Reduk-

tion der Hypothekarschuld
steht eine gleich hohe Ver-

minderung des Wertschrif-
ten-/Sparvermögens gegen-
über. Ebenfalls unverändert
ist der Eigenmietwert des

Hauses oder der Wohnung.
Unterschiede bestehen

beim Einkommen, und zwar
nicht nur steuerlich, sondern
auch real. Einerseits entfallen
die (hohen) Hypothekarzin-
sen, anderseits aber auch die

(weniger hohen) Zinsen aus

dem Wertschriften-/Sparver-
mögen. Da letztere in der Re-

gel und bei gleichbleibendem
Risiko meist kleiner sind als

die eingesparten Hypothekar-
Zinsen, resultiert eine sowohl
reale als auch steuerlich wirk-
same Einkommenserhöhung.
Massgebend ist somit immer
die Differenz zwischen dem
eingesparten Hypothekarzins
und dem verlorenen Wert-
schriften-/Sparzins. Steuerlich
massgebend ist dabei, ob man
durch diese Einkommensver-
mehrung einen Progressions-

sprung macht oder nicht und
wie hoch die steuerliche

Mehrbelastung in diesem Fall

im Vergleich mit dem realen
Mehreinkommen ist.

Ich bin der Ansicht, dass

der Steueraspekt nur ein Kri-
terium sein kann. Die Sicher-
heit gegenüber unvorherge-
sehenen Ereignissen verdient
meines Erachtens eine hohe
Priorität. Die Empfehlung, ob

Hypotheken zurückbezahlt
werden sollen oder nicht, ist
somit nicht immer von der
individuellen Situation ab-

hängig und kann nicht gene-
rell beantwortet werden.

Dr. Emz7 Gwalter

Wieder dazu geHÖREN!
Gehören Sie auch zu den vielen Leuten, die diese elek-
tronischen Glocken am Telefon und an der Haustüre
schlecht hören?

Seit vier Jahren sind unsere Systeme einzigartig in der
Schweiz. Wir machen für sie die Glocken sichtbar!

Für nur Fr. 85- hören und sehen Sie das Telefon in der

ganzen Wohnung läuten. Für Fr. 180 - verstehen Sie am
Telefon wieder klar und deutlich. Und für nur Fr. 419-
sehen Sie die Haustüre und das Telefon in der ganzen
Wohnung blitzen.
12 Monate Gerätegarantie und gratis Ersatz im Falle
einer Reparatur.

Bitte verlangen Sie noch heute einen Termin.
Per Telefon oder per Post.

Fürthaler Hilfsmittel für Hörbehinderte
St.Wolfgangstrasse 27
6331 Hünenberg
Telefon/Fax 041/781 03 33
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